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Sîiefenfrôd)

Uere Sornifter btt fo wenig b'Jpaardjranfet alé Sfjr
SEBcmner wieber mit bem meineibe ©djwtdjoge irucfet,
flügeter jädje Sag ibé 2odj unb nadjfjer djaufeter bà'

à' nüe

Deppié beffer« alé baë Jpaaröl bo ber 93à'ftgotte felig

gitë nüb. 9Jîir fjà'nb nüb umefufdjt alli fo fcfjönt Jpaar

in üferer gamitie.

©à' 3ûgf)uëtierwalter wirb mer e ©djnutre mact)e!

£)r Sftabfaf^rergfreit $neubüel)(et

ttetjellt
Slber be (Slüngnifdjte tt)o=it=ig erlabt Ija,

tfd) bocf) paffiert, roo=n4g im Srüejmättjgi
im 33afubiet Sienfdjt ta fja. $ bi bert im
Slrmeeforpëftab jueteift gfi u mengifef) Ijefë

Bahnhof - Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in BERN Kleine Sali
Kiiche und Keller Sitzungszimmer

eê be breicfjt, aê ig am Sfabe fja müeffe bê

33üro Ijüete, g'roöfjnlig mit e paar £>rbon=

nanje jeune, ©taftroaefj" fjei mir i bärn

gfeit. ftm 33üro fjet'ê eê ©cfjärefernrofjr g'fja
u toemmr be aube gnue g'jaffet tt aui 2Btt^c

berjeHt g'fja fjei u gäng no niemer cfjo ifd),
fjei mir mit bänt gemrofjr afe b' ©ägeb
abfttedjc. Ringer em §uuë fjet'ê e grûëfig
grofji SJcatte g'f)a u änebra eê paar .'pûêlt,
füfcfj ifd) uib grab biu j'gfefj gfi. Stber ei

Stabe, n)o*n*t bint 3uenacfjte bi Ijeïïe greifet)»

ter bo bene .Çritêli e djli infdjpijiere, g' fef)=n»

ig uf einifrf) im cite Limmer jroeu S0leitfdji
tno fid) abjic u bettn afö benattger ab=

3'roäfcfjc. (£ê fi jirjeu bonnerê nctti ÏDÎeitfdji
gfi u Sir cfjöit bänfe, as t mt müggfclifcrjtiu
gfja fja u nib gituc fja cfjönne fuege. Söiu i
mi aber fo lang nib berrobt fja, fie bie

attgere afe berfcfjtniutt gft u fjei incite roüffe,
roaê eê be eigetlig c fo $tttrâffûrttë gäbt
3'gfcf) ba. H tutu i nüt gfeit fja, fi fi cfjo u

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.
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Nickendaà

Uere Tornister het so wenig d'Haarchranket als Ihr!
Wanner wieder mit dem Meineide Schwichoge «rucket,

flügeter zäche Tag ids Loch und nachher chaufeter dä

ä nüe!

Oeppis dessers als das Haaröl vo der Bäsigotte selig

gits nüd. Mir händ nüd umesuscht alli so schöni Haar
in üserer Familie.

Dä Züghusverwalter wird mer e Schnurre mache!

Dr Radfahrergfreit Kneubüehler

verzellt

Aber ds Glüngnischte >vo-n-ig erlabt ha,
isch doch Passiert, wo-n-ig im Drüezlväuzgi
im Basubiet Dienscht ta ha. I bi dert im
Armeekorpsstab zueteilt gsi u mengisch het's

Indaber: 8. Sckeiciexxer-rtauser

tlrstklassix in ^IHl^I Kleine Sali
Kiiciie unci Keiler Silzunxs-iinmer

es de bleicht, as ig am Aabe ha müesse ds

Büro hüete, g'wöhnlig mit e paar Ordon-
nanze zäme. Stallwach" hei mir i däm
gseit. Im Büro het's es Schärefernrohr g'ha
u wemmr de aube gnue g'jasset u aui Witze
verzellt g'ha hei u gäng no niemer cho isch,

hei mir mit däm Fernrohr ase d' Gäged
absueche. Hinger em Huus het's e grüslig
großi Matte g'ha u änedra es paar Hüsli,
süsch isch nid grad viu z'gseh gsi. Aber ei

Aabe, wo-u-i bim Zuenachte di helle Frisch-
ter vo dene Hüsli e chli inschpiziere, g' fcl, n-
ig nf einisch im ene Zimmer ziveu Meitschi
wo sich abzie u dcnn afö denanger ab-

z'wäschc. Es si zweu donners nctti Meitschi
gsi u Dir chöit dänkc, as i mi niüggselischtiu
gha ha u nid gnue ha chönne luege. Wiu i
mi aber so lang nid verrodt ha, sie die

angere afe verschtuuut gsi u hei wcne wüsse,

was es de eigetlig c so Jnträssants gäbi
z'gseh da. U wiu i nüt gseit ha, si si cho u

IVur ira Weinrestaurant

trinkt rrisii ctsii ocllor, 'rol<sv«>' uncj
fourigsri Sti«raridlut. Ind.: tteiri IVteier.
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	[s.n.]

